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Vorbemerkung 

 

Nach Abschluss des Wettbewerbsverfahrens wurden entsprechend der Empfehlung des Preis-

gerichts der 1. Preisträger, Goetz Castorph Architekten mit Grabner Huber Landschaftsarchitek-

ten, sowie der 2. Preisträger, Planquadrat Elfers Geskes Krämer mit bierbaum.aichele Land-

schaftsarchitekten mit der Überarbeitung ihrer Arbeiten beauftragt. Mit beiden Büros wurden in 

Auftaktgesprächen am 05.11.2015 die Aufgabenstellung und die vertraglichen Vereinbarungen 

besprochen. Die Büros hatten am 17.12.2015 die Möglichkeit, ihre überarbeiteten Wettbe-

werbsentwürfe dem Preisgericht persönlich vorzustellen. Alle Mitglieder des Preisgerichts waren 

zur Vorstellung der Arbeiten und zur anschließenden Bewertung eingeladen. Sie gaben eine 

Empfehlung für die weitere Bearbeitung ab. Der Auftraggeber ist bei der Auftragserteilung nicht 

an die Empfehlung gebunden. 

 

Bewertung und Empfehlung 

Beide Büros stellen nacheinander in getrennten Vorträgen ihre überarbeiteten Wettbewerbsbei-

träge vor. Die Mitglieder der Jury stellen Fragen zur Planung. Nach der Vorstellung werden die 

Qualitäten der beiden Arbeiten von der Jury eingehend diskutiert. Das Ergebnis wird wie folgt 

zusammengefasst: 

 

Planquadrat Elfers Geskes Krämer  

bierbaum.aichele Landschaftsarchitekten 

Die Hinweise zur Überarbeitung wurden im Wesentlichen aufgenommen und in der Vorstellung 

angesprochen. Die städtebauliche Grundform wurde beibehalten, mit der Verlagerung der Kin-

dertagesstätte hat die Arbeit deutlich an Qualität gewonnen.  

Die Überarbeitung der Wohnungsgrundrisse an der Plinganserstraße in zwei Alternativen unter 

Beibehaltung der 4-Spänner-Erschließung konnte nicht in allen Details überzeugen. Die Beson-

nung der nordwestlich gelegenen Wohnungen erscheint nicht ausreichend. Der Vorschlag, an 

der Plinganserstraße „town-houses“ vorzusehen, verbessert die Wohnqualität hier deutlich. Die 

Lage der Hauseingänge im Durchgang sollte nochmals überprüft werden. 

Die Qualität der Freiflächen hat durch die Verlagerung der Kindertagesstätte gewonnen, die 

großzügigen Querungen in Ost-West Richtung durch die Bestandsbauten hindurch werden als 

sehr guter Beitrag gesehen. Auch die Nord-Süd Verbindung mit der Platzbildung vor dem Ge-

meinschaftsraum im Norden wirkt selbstverständlich aus dem Bestand entwickelt. Die wegen 

der einseitig zum Hof orientierten Wohnungen erforderlichen Zufahrten und Aufstellflächen für 

die Feuerwehr bedeuten starke Einschränkungen in der Gestaltung der Freiflächen. 

Die Änderung der Materialität der Fassaden wird als Verbesserung gesehen, allerdings wird die 

großflächige Verwendung von Naturstein hinsichtlich der Einbindung in die Umgebung wie auch 

hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit teilweise kritisch gesehen. Die Absicht, die lange Fassade an 

der Plinganserstraße in Einzelhäuser zu gliedern wird begrüßt, die Ausformung der Gliederung 

mit den großflächigen Verglasungen im Bereich der Treppenhäuser überzeugt allerdings nicht. 

Die Metallklappläden stoßen insbesondere hinsichtlich ihrer Funktionalität auf Vorbehalte.     
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Goetz Castorph Architekten 

Grabner Huber Landschaftsarchitekten 

Die Hinweise zur Überarbeitung wurden aufgenommen und in der Vorstellung angesprochen. 

Das städtebauliche Grundkonzept, mit einer stark ausgeprägten U-förmigen Randbebauung 

einen geschützten Innenraum zu erzeugen, wird durch die Verlagerung der Kindertagesstätte 

und der Erhöhung der Bebauung im Norden gestärkt. Für den südlichen Rand wurde die Alter-

native Erhalt des Bestandsgebäudes untersucht. Städtebaulich zeigt sich der Vorschlag Abriss 

und Neubau an dieser Stelle konsequenter, wird voraussichtlich allerdings auf wenig Akzeptanz 

bei den Mietern stoßen. Die jetzt vorgeschlagene Aufstockung der Bestandsgebäude erscheint 

gut machbar. Die Verfasser raten von der baulichen Verbindung der Querriegel zum neuen 

Baukörper an der Plinganserstraße ab, die vorgetragene Begründung wird nicht von allen Mit-

gliedern der Jury positiv gesehen. 

Die Anordnung der „town-houses“ an der Plinganserstraße wird begrüßt, die Zwischenschaltung 

der Appartements im 1. Obergeschoß ist eine praktikable Lösung. Der große Anteil der zweisei-

tig orientierten Wohnungen an der Plinganserstraße bedingt einen hohen Erschließungsauf-

wand, verspricht aber gute Wohnqualitäten. 

Die Durchwegung in Nord-Süd-Richtung wird leider beim nördlichen Riegel auf einen Durch-

gang begrenzt. Zufahrten und Aufstellflächen für die Feuerwehr werden auf das insbesondere 

durch die Bestandsbauten erforderliche Mindestmaß begrenzt. Hierdurch entstehen Freiheiten 

in der Gestaltung, was hohe Aufenthaltsqualitäten ermöglicht. 

Die Gestaltung der Fassaden wird kontrovers diskutiert. Die vorgeschlagene Ziegelschale könn-

te zu einem sehr massiven Erscheinungsbild insbesondere am 6-geschossigen Eckbau im 

Nordosten führen. Im weiteren Verlauf an der Plinganserstraße können die vorgeschlagene 

Gliederung durch Texturen und wechselnde Farbigkeit  wie auch die Fensterformate nicht alle 

Mitglieder der Jury überzeugen. Das neue Gebäude an der Karwendelstraße wird von manchen 

als fremdartig gesehen. 

 

Empfehlung 

Nach Abschluss der Diskussion wird über die Empfehlung abgestimmt. Stimmberechtigt sollen 

entsprechend einstimmiger Meinung alle Preisrichter/innen und stellvertretenden Preisrich-

ter/innen aus dem Wettbewerb sein.  

Die Jury spricht mit 7:4 Stimmen die Empfehlung aus, die Arbeit von Planquadrat Elfers Ges-

kes Krämer  mit bierbaum.aichele Landschaftsarchitekten weiterzuverfolgen. Die Entschei-

dung über die weitere Beauftragung bleibt der Auftraggeberin vorbehalten, welche entspre-

chend der Empfehlung Gespräche mit Planquadrat aufnehmen wird.  

 

 



Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat elfers geskes krämer architekten, 1. Rang
Perspektive



Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat elfers geskes krämer architekten, 1. Rang
Ansichten
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Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat Elfers Geskes Krämer Architekten, 1. Rang
Lageplan, Freiflächen
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Laden

Praxen

Ausfahrt TG

Einfahrt TG

46,8m² NFl

60,6m² NFl

128,6m² NFl

100,0m² NFl

Abfallraum

Leitung18 m²

Abstell14 m²

Mehrzweckraum
59 m²

Leitung 

(stellvertr.)
13 m²

Krippengruppenraum
43 m²

Krippengruppenraum
43 m²

Garderoben
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50 m²
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Zugang FF

Zugang FF
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Zugang EOF

Zugang Townhouse

Zugang EOF

Zugang Townhouse

Zugang Townhouse

Zugang FF

Zugang Townhouse

Zugang Townhouse

Zugang FF

Zugang Townhouse

Zugang Praxen 

Einfahrt TG

Ausfahrt TG

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

3 Zi
76,5 m²
73,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²2 Zi

57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
96,5 m²
94,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
66,9 m²
64,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

M AT E R I A L I E N

S T E I N P U T Z B E TO N H O L Z

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

Abstell
Spiel/Hygiene
16 m²

Kindergartengruppenraum
50 m²

Kindergartengruppenraum
50 m²

HW
Leitung
13 qm

Multifunktionsraum
43,5 m²

Multifunktionsraum
43,5 m²

Spielteraasse
130,0 m²

Personal
40 m²

Putzr.
6 m²

WC-Personal
10 m²

Wäsche
10 m²

Lager
7 qm

4 Zi
89,5 m²
88,4m² WFl
+1,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
53,0 m²
50,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
91,5 m²
89,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,4 m²
54,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
62,0 m²
60,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
77,5 m²
76,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,9 m²
87,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 
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Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat Elfers Geskes Krämer Architekten, 1. Rang
Grundriss UG, TG
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5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

3 Zi
76,5 m²
73,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 
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Townhouse

Townhouse

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 
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33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²2 Zi

57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
96,5 m²
94,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
66,9 m²
64,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 
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Lager
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4 Zi
89,5 m²
88,4m² WFl
+1,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
53,0 m²
50,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

2 Zi
57,5 m²
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+1,5m² Loggia (25%) 
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+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
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56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
91,5 m²
89,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,4 m²
54,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
62,0 m²
60,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
77,5 m²
76,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,9 m²
87,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

F I N A N Z I E R U N G F E U E RW E H R T I E F G A R A G E  U G 1    M  1 : 5 0 0

E O F

E F Ö

N e u b a u

B e s t a n d

K E L L E R F L Ä C H E N

FA H R R A D - S T P L

K F Z - S T P L  

2
.U

G

1 .UG

11 3  S T P L

F
L
U
C
H
T
B
A
L
K
O
N

FA S S A D E  A N S I C H T |  S C H N I T T E    M 1 : 2 0

  K I TA 1 .  O G

Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat Elfers Geskes Krämer Architekten, 1. Rang
Grundriss EG, KITA EG

WC+Umkleide-
Personal
10 m²

A
b
fa
llr
a
u
m

Feuerwehrdurchfahrt

123456

A
b
fa
llr
a
u
m

Feuerwehrdurchfahrt

123456

1 Zi
40,1 m²
39,1m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

A
b
fa
llr
a
u
m

Feuerwehrdurchfahrt

123456

1 Zi
40,1 m²
39,1m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

A
b
fa
llr
a
u
m

Feuerwehrdurchfahrt

123456

1 Zi
40,1 m²
39,1m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

Abfallraum

Fahrrad

A
b
fa
llr
a
u
m

Gemeinschaftsraum

Büro

Laden

Praxen

Ausfahrt TG

Einfahrt TG

46,8m² NFl

60,6m² NFl

128,6m² NFl

100,0m² NFl

Abfallraum

Leitung18 m²

Abstell14 m²

Mehrzweckraum
59 m²

Leitung 

(stellvertr.)
13 m²

Krippengruppenraum
43 m²

Krippengruppenraum
43 m²

Garderoben

Küche
50 m²

Putzr.
6 m²

Abstell
Kinderw.
19 m²

Einfahrt TG

Ausfahrt TG

Zugang EOF

Z
u
g
a
n
g

 F
F

Zugang FF

E
in

fa
h
rt

 T
G

A
u
s
fa

h
rt

 T
G

Zugang KITA

Zugang FF

Zugang FF

Zugang Townhouse

Zugang EOF

Zugang Townhouse

Zugang EOF

Zugang Townhouse

Zugang Townhouse

Zugang FF

Zugang Townhouse

Zugang Townhouse

Zugang FF

Zugang Townhouse

Zugang Praxen 

Einfahrt TG

Ausfahrt TG

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

3 Zi
76,5 m²
73,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²2 Zi

57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
96,5 m²
94,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
66,9 m²
64,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

A N S I C H T P L I N G A N S E R S T R A S S E  M 1 : 2 0 0P E R S P E K T I V E  D U R C H G A N G

G R U N D R I S S  E R D G E S C H O S S    M  1 : 2 0 0

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

Abstell
Spiel/Hygiene
16 m²

Kindergartengruppenraum
50 m²

Kindergartengruppenraum
50 m²

HW
Leitung
13 qm

Multifunktionsraum
43,5 m²

Multifunktionsraum
43,5 m²

Spielteraasse
130,0 m²

Personal
40 m²

Putzr.
6 m²

WC-Personal
10 m²

Wäsche
10 m²

Lager
7 qm

4 Zi
89,5 m²
88,4m² WFl
+1,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

1 Zi
35,2 m²
34,2m² WFl
+1,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
53,0 m²
50,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,5 m²
86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
91,5 m²
89,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,4 m²
54,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

5 Zi
134,4 m²

3 Zi
89,5 m²

3 Zi
74,3 m²
71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

131,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

86,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

Townhouse

Townhouse

2 Zi
62,0 m²
60,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
77,5 m²
76,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,9 m²
87,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

  K I TA 1 .  O G



A N S I C H T P L I N G A N S E R S T R A S S E  M 1 : 2 0 0

IV

IV

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,9 m²
87,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

IV

IV

V

V

V

V

V

4 Zi
100,2 m²
90,2m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

2 Zi
59,4 m²
56,2m² WFl
+3,2m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,6 m²
57,4m² WFl
+3,2m² Loggia (25%) 

4 Zi
100,2 m²
90,2m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

4 Zi
100,2 m²
90,2m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

2 Zi
64,2 m²
60,5m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
76,7 m²
73,0m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
64,2 m²
60,5m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
79,7 m²
76,0m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
132,6 m²
122,6m² WFl
+10m² Loggia (25%) 

V

4 Zi
104,0 m²
114,0m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
80,0 m²
70,0m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
80,0 m²
70,0m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

3 Zi
80,0 m²
70,0m² WFl
+10,0m² Loggia (25%) 

DACHGARTEN

DACHGARTEN

DACHGARTEN

DACHGARTEN

I S O M E T R I E  TO W N H O U S E

G R U N D R I S S  D A C H G E S C H O S S

G R U N D R I S S  R E G E L G E S C H O S S    M  1 : 2 0 0

AUSGANGSVAR IANTE

2 Zi
64,2 m²
60,5m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
76,7 m²
73,0m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
64,2 m²
60,5m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
79,7 m²
76,0m² WFl

+3,7m² Loggia (25%) 

4 Zi
89,5 m²
88,4m² WFl
+1,1m² Loggia (25%) 

3 Zi
74,3 m²

4 Zi
96,3 m²
93,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

4 Zi
99,1 m²

71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

96,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,0 m²

4 Zi
96,3 m²
93,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

4 Zi
99,1 m²

57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
60,0 m²
57,3m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

96,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

2 Zi
47,4 m²

4 Zi
96,3 m²
93,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

44,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

5 Zi
111,1 m²
106,8m² WFl
+4,3m² Loggia (25%) 

3 Zi
87,2 m²2 Zi

57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

85,7m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,5 m²
56,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
78,0 m²
76,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
94,5 m²
93,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
91,5 m²
89,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
62,0 m²
60,5m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
77,5 m²
76,0m² WFl
+1,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

4 Zi
111,5 m²
109,0m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

3 Zi
89,9 m²
87,4m² WFl
+2,5m² Loggia (25%) 

2 Zi
57,4 m²
54,7m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²

4 Zi
97,5 m²
94,8m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

1 Zi
33,9 m²
31,8m² WFl
+2,1m² Loggia (25%) 

3 Zi
74,3 m²

4 Zi
96,3 m²
93,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

4 Zi
99,1 m²

71,6m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

3 Zi
73,1 m²
70,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

96,4m² WFl
+2,7m² Loggia (25%) 

TownhouseTownhouse

Überarbeitungsphase
Entwurf planquadrat Elfers Geskes Krämer Architekten, 1. Rang
Grundriss Regelgeschoss, Dachgeschoss



Zierkirschen

Gräser

Sitzbank

Zierkirschen
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Sendlinger Friedhof
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991237PHASE 2 REALISIERUNGSWETTBEWERB NEUBAU WOHNANLAGE IN MÜNCHEN, PLINGANSERSTRASSE 50-62
GOETZ CASTORPH ARCHITEKTEN UND STADTPLANER GMBH, MÜNCHEN

BLATT 03

KRIPPENRAUM 1
42,00m2

KINDERWÄGEN
20,66m2

LEITUNG
17,00m2

ELTERNWARTEBEREICH
17,51m2

KÜCHE
28,05m2

VORRAT2
15,35m2

VORRAT 1
10,58m2

±0,00
HAUS 16
14 WE

MULTIFUNKTION
32,90m2

PR
3,92m2

KI.WA

KRIPPENRAUM 2
42,00m2

KITA

SPIELGERÄTE
11,72m2

Gartengeräte
18,00m2

FREIFLÄCHE
690,64m2

LEITUNG
17,00m2

AR
3,56m2

ANLIEFERUNG
3,86m2

 SANITÄR
17,58m2

FREIFLÄCHE
28,51m2

Multifunktion
32,00m2

WÄSCHE BÜGEL
15,59m2

PERSONALRAUM
35,00m2

SPIELGERÄTE
12,04m2

AR GRUPPE 1
6,30m2

PR
3,91m2

AR GRUPPE 1
5,68m2

HYGIENER.
9,26m2

MEHRZWECKRAUM
61,89m2

KINDERGARTENRAUM 1
50,00m2

KINDERGARTENRAUM 2
50,00m2

FREIFLÄCHE
20,94m2

HAUSWIRTSCHAFTSLEITUNG
8,50m2

AR
14,48m2

 SANITÄR
21,19m2

4-ZI I 121,9 M2

4-ZI I 118,1 M2

2-ZI I 62,2 M2

4-ZI I 120,9 M2

4-ZI I 114,6 M2

2-ZI I 60,95 M2

4-ZI I 109,0 M2

1-ZI I 51,5 M2

1-ZI I 45,0 M2

4-ZI I 107,1 M2

1-ZI I 51,0 M2

1-ZI I 43,8 M2

2-ZI I 80,8 M2

1-ZI I 44,5 M2

991237PHASE 2 REALISIERUNGSWETTBEWERB NEUBAU WOHNANLAGE IN MÜNCHEN, PLINGANSERSTRASSE 50-62
GOETZ CASTORPH ARCHITEKTEN UND STADTPLANER GMBH, MÜNCHEN

BLATT 01

PLINGANSERSTRASSE ANSICHT

ANSICHT WEST PLINGANSERSTRASSE   M 1I 200

PERSPEKTIVE VON DER PLINGANSERSTRASSE

Gemeinschaftraum

Der Gemeinschaftsraum, bzw. die Gemeinschaftsräume waren bisher entlang der Plinganser 
in den sog. Atelier/Gemeinschaftsräumen angedacht. Zusätzlich war auch auf dem 
Dachgarten ein Gemeinschaftsraum angeordnet. 

Im Rahmen der Überarbeitung haben wir die KITA auf die Westseite der Karwendelstraße 
gelegt. Dort, wo vorher die KITA war, haben wir ein zusätzliches sechsgeschossiges 
Wohngebäude als Abschluss der nördlichen Reihe von Wohnhäusern vorgesehen. Das 
Erdgeschoss dieses Hauses bietet nun Platz für einen großzügigen Gemeinschaftsraum mit 
Nebenräumen. Nach Westen vorgelagert wird der Gemeinschaftsraum auch eine 
Außenfläche z.B. für Gartenfeste erhalten. Durch die gut auffindbare Lage des 
Gemeinschaftsraums kann er als integrierendes Angebot an alle anderen Bewohner des 
Viertels gesehen werden.

KITA

Der Anregung des Preisgerichts folgend, haben wir die KITA westlich der Karwendelstraße 
angeordnet. Die KITA ist hier sicher gut untergebracht, da sie auch von den 
Außenraumqualitäten des angrenzenden Friedhofs und der Alleinlage auf dem dreieckig 
geformten Grundstück profitiert. Das Gebäude, das nun den südlichen Abschluss der harten 
Gebäudereihe entlang der Karwendelstraße bildet, ist ein „weiches“ Haus. Es hat eine 
vielfältig gegliederte, sich von Geschoss zu Geschoss verändernde Grundrissform. Große 
Verglasungen und weit auskragende Balkone bieten hier hohe Wohnqualität. Die 
zweigeschossige KITA ist formal ein integraler Teil des Gebäudes und bietet den Kindern 
Terrassen und überdachte Aussenspielbereiche.

Townhouses I Maisonetten I Atelierwohnungen

Im Rahmen der Überarbeitung der EG-Zonen haben wir gern den Vorschlag aufgenommen 
entlang der Plinganserstraße zweigeschossige Wohnungen vorzusehen. Die Wohnungen sind 
von der Straße gut auffindbar, da sie durch ein klassische Haustür, bzw. Eingangsverglasung 
erschlossen werden. Der auf Straßenniveau angeordnete Eingangsraum ist bei beim Typ 1 
der Wohnungen eher introvertiert und erhält Tageslicht über ein Oberlicht und das große 
Fenster am höher liegenden Koch- und Essbereich. Bei Typ 2 der Maisonetten ist der 
Eingansraum zur Straße verglast, so dass man sich hier auch eine Arbeitsnutzung vorstellen 

kann. Durch die Maisonetten entstehen im 1. OG noch Ein-Zimmer-Wohnungen, die evtl. 
auch mit den Maisonettes verbunden werden können. Je nach den künftigen Anforderungen 
zeigt sich das Wohnungsangebot flexibel.

Barrierefreie Erschließung

Alle Neubau-Wohnungen sind barrierefrei erschlossen. 

Lärmschutz Schlafräume

Die Wohnungen entlang der Plinganserstraße wurden so überarbeitet, daß der weit 
überwiegende Teil der Wohnungen auch einen Schlafraum zum Innenhof anbietet. 

Erläuterungen zu den spezifischen Punkten Arbeit Goetz Castorph Architekten

Erhalt Bestandsgebäude Plinganserstr. 62

Unsere grundsätzliche städtebauliche Idee, den Block mit einer durchgängigen 
Randbebauung zu umfassen, läßt sich auch unter Erhalt des südlichsten Wohnblocks 
umsetzen. Dabei wird dieses Gebäude zum Teil der Häuserreihe. Im Rahmen einer 
Fassadensanierung würde eine verglaste Loggienebene vor die Bestandsfassade gesetzt. 
Durch die größeren Aussenbereiche und den höheren Schallschutz würde sich die 
Wohnqualität für die Bewohner deutlich verbessern. Wir würden vorschlagen, das Gebäude 
um zwei Geschosse aufzustocken, was mit einer intelligenten Tragwerkskonstruktion 
möglich sein müsste. 

Aufstockung der inneren Bestandsgebäude

Wir schlagen vor, die Bestandsgebäude aufzustocken. Dabei orientieren sich die neuen 
Wohnungen an den vorhanden Grundrissen und setzen sie in zeitgemäße Wohnformen um. 
Es entstehen so insgesamt 12 neue Wohnungen, die auch als Angebot für die heutigen 
Mieter der von uns zum Abriss vorgeschlagenen Plinganserstr. 62 dienen könnten. Für die 
vier dann noch fehlenden Wohnungen würde sich angesichts der Größe der 
Gesamtmaßnahme (ca. 220 Wohnungen) sicher eine Lösung finden lassen.

Differenzierung und Gliederung Fassaden und Sockelzone

Der städtische Block setzt sich aus einzelnen, individuell herausgearbeiteten Häusern 
zusammen. Das ausgewogene Zusammenspiel von vertikal und horizontal führt zur 
Ablesbarkeit der Häuser und macht gleichzeitig die Einheitlichkeit der Bebauung erkennbar. 
Eine ausgesprochene „Dachlandschaft“ intergriert den Komplex in seine Nachbarschaft. Die 
Sockelzone ist durch die verschiedenen Nutzungen geprägt. Adressen entstehen durch Türen 
und Tore in verschiedensten Maßstäben. Transparenz und Geschlossenheit der Fassade 
bringen das Leben in den Häusern auf die Straße. 

Einhaltung der Straßenbegrenzungslinie

Die Front an der Plinganserstraße folgt nun der vorgegebenen Linie.

Nördlicher Riegel

Der elegante Schwung der Nordseite ist beibehalten worden. Die treppenartige Staffelung 
der Geschosse wurde nun durch eine durchgehende Wohnbebauung aus sechsgeschossigen 
Zweispännern ersetzt. Im Dachgeschoss bieten drei eingeschnittene Dachgärten den 
Hausgemeinschaften hochwertige Erholungsflächen und lockern die Silhouette nach Norden 
auf. Das westlichste Haus an der Karwendelstraße bildet den Schlusspunkt der Kette. Die 
Hälfte der Wohnungen sind nach Westen orientiert, so daß die Nähe des Gebäudes zu den 
südlich gegenüberliegenden Hochhausscheiben die Wohnqualität nicht beeinflußt. Im EG 
des westlichsten Hauses liegt der Durch nach Norden zur Ost-West-Querung. An diesem 
öffentlichen Durchgang entsteht so ein überdachter Vorbereich zum Gemeinschaftsraum.

Durchwegung Ost-West

Der Weg ist kombiniert eine klare Wegeführung (3,5 m breit) für Fußgänger und Radfahren 
mit weich geformten Kinderspielflächen im Bereich der nördlichen Grundstücksgrenze. 
Durch den erhöhten Weg entlang der Hauszugänge entsteht ein zoniertes Vorfeld entlang 
der Nordfassade. 

Überarbeitungsphase
Entwurf Goetz Castorph Architekten, 2. Rang
Perspektive
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